
Antrag auf Wiedereinführung des Unterrichts im Klassenverband in den 

Klassenstufen 8 und 9 in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik 

 

 

Das Kollegium beantragt die Wiedereinführung des Unterrichts im Klassenverband in den 

Klassenstufen 8 und 9 auslaufend ab dem Schuljahr 2023/2024 in den Fächern Deutsch, 

Englisch und Mathematik. Dieser Antrag ist mit der Abschaffung des Kurssystems im an 

unserer Schule bekannten Maße einhergehend. 

Es erfolgt eine jährliche Evaluation. 

 

Begründung: 

„(2) Der Unterricht findet grundsätzlich für alle Schülerinnen und Schüler gemeinsam statt, 

wobei den unterschiedlichen Leistungsmöglichkeiten der Schülerinnen und Schüler vor allem 

durch Unterricht in binnendifferenzierender Form entsprochen wird. 

(3) Über eine Differenzierung nach den Jahrgangsstufen 5 und 6 gemäß der KMK-Vereinbarung 

über die Schularten und Bildungsgänge im Sekundarbereich I, einsehbar unter www.kmk.org, 

entscheidet die Schule im Rahmen von § 43 Absatz 1 SchulG auf der Grundlage ihres 

pädagogischen Konzeptes.“ (§3 Abs. 2 und 3 Gemeinschaftsschulordnung) 

Die Binnendifferenzierung erfolgt in enger Absprache mit den Sonderschullehrkräften und in 

den Fachschaften. 

Leistungsheterogene Gruppen ermöglichen es, den leistungsschwächeren Schülerinnen und 

Schülern von den stärkeren zu lernen. 

 

Immer häufiger unterrichten Klassenlehrkräfte bedingt durch die Einteilung in Kurse nur noch 

sehr wenige Stunden, teilweise nur die Klassenlehrerstunde, in ihren Klassen. Die 

Klassenlehrkraft verliert damit immer mehr den Status als Bezugsperson der Schülerinnen und 

Schüler, die in der Lage ist, zügig Probleme zu erkennen und darauf zu reagieren. 

Derzeit sind wir personell nicht mehr so aufgestellt, dass wir angemessen kleine oder fachlich 

doppelt besetzte Kurse anbieten können.  

Außerdem sorgt die Durchmischung in den Kursen für viel Unruhe, da sich viele Schülerinnen 

und Schüler in den neuen Gruppen erst wieder positionieren und finden müssen. 

 


